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Am Bundesrathstiſche Dr Nieberding Graf Poſa

dowsky u a unDer Bericht der Reichsſchuldenkommiiſion wir
der Rechnungskommiſſion überwieſen Daſſelbe geſchieht mit 27
Rechn ung der Kaſſe der ber e hen ſt das Etats ör
des Rechnungshofes des Deutſchen Reichs für atsja

eines Fest betr die Kontrolle des
a

Wanne des Landeshaushalts von Elſaß
des Haushalts der Schutzgebkete fürde er röve wird ohne Debatte in erſter und zweiter

Leſung angenommen tt Geächſt wird die erſte Berathung der Novelle zumre r ſſungégeieb und zur Strafprozeßord
tgeſetztr Brlntelen Ctr Jch kann es nicht ſo ngagit

en wenn die Regierungen die Beſchlüſſe der vo ährigenr fie nicht ohne Weiteres angenommen habeu S Aus
dehnung des Rechts der Privatklage begrüße ich mit Freuden
dagegen vermiſſe ich einen genügenden Rechtsſchutz gegen Rechts
irrthümer der Geſchworenen Während doch bei allen gering
fügigen Vergehen die vor die Schöffengerichte gehören Berufung und Reviſion ſucceſſive möglich iſt ſoll die erſtere gerade
bei den ſchwerſten Fällen wofür die Schwurgerichte zwithndig
ſind ausgeſchloſſen bleiben Mit der Ueberweiſung der Vor
lage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern bin ich einver
ſtanden

Abg Lenzmann freiſ Vp Die Reform unſeres Strafprozeſſes iſt ſo aktuell daß ſie nicht länger h e werden
kann Seit 15 Jahren verlangt das Volk die Wiedereinführung
der Berufung und die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
Jch hätte es am liebſten geſehen wenn dieſe Fragen ſchon im
vorigen Jahre geregelt worden wären An uns auf der linken
Seite hat es nicht gelegen die Schuld trifft die Kommiſſionund die verbündeten Reg erungen Erſtere hat zu ſehr in der
Erörterung von Kleinigkeiten die Zeit verbraucht und mißbraucht
und die Regierungen hätten wenn es ihnen ernſt war ſehr
wohl die Geſetze durchſetzen können Sie hätten den Reichstag
ja vertagen können Gegenwärtig herrſcht ein ttefes Mißtrauen
gegen die Strafrechtspſlege im Volke die eines Rechtsſtaates
nicht würdig iſt Dies Mißtrauen iſt eine förmliche Krankheit
des deutſchen Volkes die durch die gegenwärtige Vorlage auch
nicht völlig beſeitigt werden wird Denn ſie beruht auf dem
ganzen Geiſt der in unſere Strafrechtspflege eingedrungen iſt
Das Volk verſteht eine ganze Reihe von Strafurtheilen nicht
mehr wobei ich nur an die Majeſtätsbeleidigungsklagen
erinnere Sehr bedenklich iſt es wenn das Volk ernſte
wiſſenſchaftliche Begriffe mit Komik behandelt ſie zum Gegen
ſtande von Witzen macht wie es mit dem dolus eventualis
geſchieht Das Volk verſteht es nicht wie jemand beſtraft
werden kann der völlig gutgläubig etwas ſagt weil es einem
Bösgläubigen beliebt die Worte ganz anders auszulegen Das
Volk verſteht es auch nicht wie jemand im Prozeß Rauch in
Hannover zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt werden kann
War denn die Kritik die Rauch geübt hatte eine ſo ſtraf
würdige Jſt denn alles korrekt hergegangen Hat man nicht
lange genug gezögert den vornehmen Fälſcher und Verbrecher
zu verfolgen Hätte man den Grafen Finckenſtein dort ver
nommen und nicht blos Herrn Dreſcher ſo würde doch das
Vorgehen der Staatsanwaltſchaft ich will das Vorgehen des
Oberſtaatsanwalts Dreſcher nicht tadeln in ganz anderem
Lichte erſchienen ſein Und wie ſoll man es verſtehen daß Graf
Kanitz trotz zweimaliger Ladung als Zeuge nicht erſchienen iſt
Würde es ſich um einen Sozialdemokraten einen Mann
dem niederen Bürger und Bauernſtande gehandelt haben ſo
würde man ihm keinen Auſſchub zugebilligt haben ſondern
hätte ihn zwangsweiſe vorführen laſſen Entſchuldigen Sie
dieſe Abſchweifung Der Vorlage ſind ja die ſchlimmſten
reaktionären Giftzähne ausgebrochen Lachen vrechts ſo daß
ſie politiſch für uns annehmbarer iſt Eine Reihe unſerer
Wünſche ſiebzehn Punkte hat Berückſichtigung ge
funden das erkenne ich dankbar an Wünſchenswerth
wäre unr geweſen wenn auch ſonſt die Beſchlüſſe der
Kommiſſion mehr Berückſichtigung gefunden hätten Dahin
gehört beſonders die Beſtimmung daß ein einheitliches foramcommissi delicti für die Preſſe fellgeſebt werde daß die geiz

nur da verfolgt werden dürfe wo ſie erſcheint Jch hoffe da
die Regierung in dieſem Punkte nachgeben wird Ebenſo verhält
es ſich mit dem Zeugnißzwang gegen untergeordnete Angehörigeder Prefſe Drucker Setzer c ie Kommtſſion hatte faſt ein

ſtimmig beſchloſſen dieſen Zeugnißzwang aufzuheben Jn der
gre e der Beſchränkung der Beweisaufnahme dieſem prinzipiellen

unkte muß nach meiner Anſicht die Regierung nachgeben wenn
das Geſetz nicht ſcheitern ſoll Die Kommiſſion hatte da eine
glückliche Faſſung gefunden

In der Vorlage vermiſſe ich weiter die Beſeitigung des Vorrangs des Staatsanwalts von dem Vertheidiger und die Gleich

ſtellung beider Bezüglich der Ausgeſtaltung der Berufung binich im großen und ganzen mit der Vorlage einverſtanden Dang
aber meinen wir daß nicht nur die unſchudt erlittene Straf
haft ſondern auch die Unter rhungebaſt einen Anſpruch auf Ent
ſchädigung geben müßte Auch es keineswegs gleich ob ich
einen Rechtsanſpruch auf Entſchädigung habe oder nur auf die
Gnade angewieſen bin Wenn man ſagt viele würden ſich ab
ſichtlich verhaften laſſen um dann als unſchuldig verhaftete Unter
fuchungsgefangene Entſchädigung zu bekommen ſo muß ich doch
ſagen das wäre ein wunderbarer Erwerbszweig jeder normale
Menſch ſcheut doch das Gefängniß An meiner Perſon laſſe ich
aber an dieſer Frage nicht ſcheitern ſondern warte auf
die Zukunft und begnüge mich mit einer Abſchlagszahlung
Was das Verfahren betrifft ſo bin ich der Anſicht
nicht die Juſtizverwaltung ſondern das Richterkollegiumollte das Organ ſeir welches feſtietzt ob und wie viel Ent
chädigung gtzo lt werden ſoll Eine ernſtere Frage aber iſt

es ob wir die Entſchädigung eintauſchen ſollen gegen eine Ver
ſchlechterung des WiederaufnahmeVerfahrens Hoffentlich übt
auch hier die Regierung e keit Vielleicht könnte beidieſer Gelegenheit auch die Regelung der Strafvollſtreckun
erörtert werden Ju der Frage der bedingten Verurtheilung ies mit Freuden z begrüßen daß der preußiſche Juſtizminſſter

durch Miniſterialreſkript eine Art bedingte Verurtheilung ein
geführt hat Aber wenn einmal das Prinzip in dieſer Weiſe
anerkannt iſt ſo muß es auch ſo ausgeſtaltet werden wie es
der Rechtspflege entſpricht und die Entſcheidung muß auch den
Gerichten übertragen werden Der Kommiſſion wird es über
laſſen bleiben müſſen ob ſie auch Raum für dieſe Frage ge

unt Jch werde mich bemühen in der Kommiſſion ſo mitzu
arbeiten daß etwas Brauchbares zuſtande kommt und zwar ſo
beſchleunigt wie möglich
d Aba Graf Bernſtorff Lauenburg Rp Die Verhandlungen

r vorjährigen Kommiſſion ſind keineswegs vergeblich gewefen
e hat eine Reihe von Beſchlüſſen gefaßt die praktiſch ver

werthbar ſein werden Durch das deutſche Volk geht ein tiefers in der Richtung der Wiedereinführung der erung und
der wird man ſich nicht länger widerſetzen können Die Zahl
i Richter ob drei oder fünf giebt nach meiner Anſicht vicht
ch genügende m a Die Erhöhung der Kompetenz der

ffengerichte die die Vorlage öringt iſt ebenfalls mit Be

friedi i zUnd Abe a begrüßen ebenſo die w des Nacheidesffung des ſetzt geltenden Voreides ch ſchlage ſür

aus i

Beiblatt zu Nr 23 der Saale Zeitung
ander

die Kommiſſion nur 21 Mitglieder vor je größer die Kommiſſion
deſto länger die Verhandlungen und deſto größer der Wechſel in
den Mitgliedern Wir werden mit Wohlwollen an die Vorlage
deren und auf eine möglichſt beſchleunigte Erledigung hin
arbeiten

Abg Stadthagen Soz Die Vorlage iſt thatſächlich nichts
anderes als ein weiterer Schritt auf dem Wege der Beſeitigung
des Rechtsſtaates der Wehrlosmachung des Angeklagten und
noch größerer Unterſtellung der Gerichte unter den Staats
anwalt Die Entſchädigung der unſchuldig Verurtheilten und
die Wiedereinführung der Berufung ſind dem gegenüber nur
Verbrämung Wenn das Verfahren wie es geſchieht noch mehr
verſchlechtert wird was nutzt es dem Angeklagten wenn erzwei ſchlechte Organe hat von denen er verurtheilt wird Schon
jetzt iſt der Richter zum ſubalternen Organ der Staatsanwaltſchaft herabgeſunken Der Mangel an Vertrauen zu den
richten der zweifellos vorhanden iſt wird durch ſolche Geſetze
noch geſteigert Daß unſchuldig Verurtheilte eine ſei
bekommen iſt eine ſelbſtverſtändliche ſozialdemokratiſche r

derung aber die Vorlage hält nicht das was ſie verſpricht
Zunächſt ſoll das Wiederaufnahmeverfahren in einer Weiſe ver
ſchlechtert werden daß man künftig den mit der Laterne wird
ſuchen können dem es gelingt das Wiederaufnahmeverfahren
durchzufetzen Es wird alſo künftig keine unſchuldig Verurtheilten
mehr geben Ferner aber ſoll keine Entſchädigung mehr gegeben
werden wenn der Angeklagte ſzne crurtheilung vorh ch oder
aus grober Fahrläſſigkeit herbeigeführt hat er Juriſt wird
faſt in jedem Falle eine grobe Fahgingtgkelt konſtatiren können
Der unſchuldig Verurtheilte ſoll ſich nach der Vorlage zunächſt
mit ſeinen Forderungen an die Juſtizverwaltung wenden Wo
kommt es ſonſt noch vor daß man ſich zuerſt mit Rechts
anſprüchen an die V wenden ſoll Warum iſt außer
dem nicht auch die Entſchäd grs unſchuldiger Unterſuchungs
efangener eingeführt Das iſt doch eine vollſtändig berechtigte

e ſind mir jetzt eine Menge Fälle bekannt in
denen unſchuldig Verurtheilte und Unterſuchungsgefangene faſt
vollſtändig ruinirt worden ſind und auch nicht einmal
ein Gnadengeſchenk erhalten haben Es finden über
haupt viel zu leicht Verhaftungen ſtatt Ein drin
gender Verdacht Prägt Aber was kann man nicht
alles unter dringendem Verdacht verſtehen Der Klaſſenhaß
ſpielt dabei eine große Rolle Redner führt eine Reihe von
Fällen an in denen ſeiner Anſicht nach eine zu vorſchnelle Ver
haftung ſtattgefunden habe Solche Verhaftungen finden nie
mals ſo leicht unter der beſitzenden Klaſſe ſtatt wie unter den
nichtbeſitzenden und hervorragenden Parteiredacteuren unſerer
Partei Nach der Anlage kann der Staatsanwalt in einem Er
mittelungsverfahren eine Unterſuchungshaft von 6 Wochen ſtatt
finden laſſen ohne daß das Gericht etwas dagegen machen kann
Es wäre doch dringend erwünſcht wenn dieſe Friſt abgekürzt
würde Es wäre das ſonſt eine Verſchlechterung gegen den
jetzigen Zuſtand wie denn das ganze Geſetz faſt nur Verterte enthält Auch die belhlenuigte burtheilung wie
ie im Entwurfe enthalten iſt iſt eine durchaus unannehmbare
Beſtimmung Jm Falle Hammerſtein fand dagegen ein merk
würdig verzögertes Verfahren ſtatt Aus der Mittheilung
des Grafen Finckenſtein aus der die Staatsanwaltſchaft nicht
klug werden konnte ging doch ganz klar hervor da
eine Fälſchung vorlag Die Staatsanwaltſchaft mußte da
doch ſofort die Sache weiter verfolgen Aus der immer wachſenden
Unzufriedenheit des Volkes ſollte man die Pflicht herleiten
das Straſverfahren mit allen möglichen Garantien zu verſehen
Statt deſſen enthält die Vorlage eine Verſchlechterung des Ver
fahrens der Strafkammer Die Beſtimmungen des Entwurfs
eröffnen eine neue Quelle des Meineides das ſteht im offen
baren Widerſpruch mit den angeblichen Beſtrebungen für
Religion Sitte und Ordnung Die Kluft zwiſchen dem Rechts
bewußtſein des Volks und dem der gelehrten Richter wird
mmer größer und jetzt will man von den ſchmalen Rechten die

der Angeklagte hat noch mehr abbröckeln Die Unteriochun
der Rechtspflege unter die Verwaltung und die Abhängigkeit
der Richter macht immer ger Fortſchritte Man ſpielt mit
den Gefühlen des Volkes und verurtheilt Leute wie Rauch zu
drei Monaten Gefängniß nur damit in der Reparaturwerkſtatt
für angegriffene Ehre dem Gerichtsſaale die Ehre des Ober
ſtaatsanwalts Dreſcher vollkommen hergeſtellt werde Die ein
zigen unabhängigen Richter ſind nur die Reichsgerichts
räthe für deren Beſtrafung im Geſetze ganz beſtimmte
Thatſachen vorhanden ſein müſſen Solche Kautelen müßten für
alle Richter laſſen werden Redner äußert ſodann einzelne
Wünſche in Bezug auf die Geſtaltung der Kode die haupt

hie dahin zielen die Stellung des Angeklagten zu ver
eſſern
Miniſter Schoeuſtedt Vorredner hat ſich von dem Rahmen

der Vorlage ſo weit entfernt daß das Haus eine Beantwortun
all der Aeußerungen wohl nicht wünſchen kann CSuumi
Er hat eine Menge einzelner Fälle J die zum Theil
gar nicht hierher gehören und dann die Verlängerung der Unter
ſuchungshaft ein Vorverfahren auf 6 Wochen bemängelt Er hat

die Beſtimmung mißverſtanden denn der Angeklagte iſt dann
keineswegs rechtlos er kann ſich beſchweren Die Beſtimmung

ſetzt nur die Zeit feſt nach welcher ein Unterſuchungsgefangener
wenn nichts anderes beſtimmt iſt entlaſſen werden muß Dann
bat der Vorredner die Unabhängigkeit der Richter angegriffen
ohne aber irgend einen Beweis für eine Abhängigkeit der Richter
anführen zu können Jch glaube der Vorredner hat mit ſeinen
Ausführungen den Zukunftsſtaat im Auge gehabt und auf dieſem
Gebiete kann ich ihm nicht folgen
J Tr Werner Antiſemit Mit der Einführung des Nacheides
ſtatt des Voreides können wir uns nur einverſtanden erklären
da dadurch mancher Meineid verhindert werden wird Au
müßte man bei dieſer Gelegenheit die Rechtloſigkelt der Preſſe

aufheben Man ſollte eine Zeitung nur an dem Orte ihres
Erſcheinens verklagen dürfen Wir wünſchen außerdem noch
eine ſtärkere Zuziehung des Laienelements zur Rechtſprechung
Hoffentlich wird in der Kommiſſion nicht die Fet mit ſolchen

e

Forderung

unfruchtbaren Reden todtgeſchlagen werden wie Abg Stadtagen hier gehalten hat Jm ne können wir Jer Vor
e mit einigen Aenderungen zuſtimmen
a Schmidt Marburg Eir bemerkt er könne der Regie

rung keinen beſonderen Dank für die Einbringung der Vorlage
ansſprechen da die Regierung aus der Vorlage nur die Be
rer entfernt habe deren Annahme ganz ausſichtslos
geweſen ſet Es ſtehe aber noch vieles in der Vorlage was er nicht
billigen könne Hoffentlich werde die Kommiſſion noch Aenderungen
vornehmen So wie die Vorlage jetzt ſei könne ſie unmöglichGefetz werden Beſonders ſei die Beſtimmung über das Drei
männerkoöllegium bei der Strafkammer eine ſolche daß ſie das

nze Geſetz unannehmbar machen könne Das Fünfmänner
ium müſſe bleiben

Miniſter Schoenſtedt Die früheren Garantien ſind in der
Vorlage bezüglich der Strafrechtspflege wieder weggefallen weil
eben dieſe Garantien nur wegen des lens einer Berufunmöglichkeit eingeführt waren Die e e nſtanz m an
wie möglich die Sache verfolgen damit nicht das Gedächtniß dieZeugen eventuell im Stiche st Das Dreimännerkollegium iſt
eine Vorbedingung der Berufung in Straftammerſachen die Ein

führung der Berufung wird eine Verſtärkung der Oberlandes
re mit ſich führen und unſere Finanzen geſtatten uns nicht

e r e T a Wderung usgaben en Landgerichten einzuführenSo viel auf die Ausführungen des Vorreierg zu
Abg Beckh fr ie ſogenannten Prozeß Garantiendas Vorverfahren c dürfen meiner An nach on aus dem

Grunde jetzt nicht wieder fortfallen weil ſonſt eine Verurtheilung

ß Korporaltones die allbelebende Mutterliebe

ch Kaiſer n

Halle Mittwoch 15 Januar 1896

Unſchuldiger leichter erfolgen kann für die dann ſpäter eventuelleine Entſchadigungeſinnme gezahlt werden muß Mit meinem
Kollegen Lenzmann in ſeiner irre günſtigen Benurtheilung des
Entwurfs bin ich nicht vollkommen einverſtanden Der Ent
wurf muß noch manche Aenderungen erfahren ehe ich demſelben
vollſtändig zuſtimmen kaun Die Regierung hat 24 Zinſh
der vorjährigen Kommiſſion keine Folge Faebent Vor allem
mußte der Gerichtsſtand der Preſſe endgiltig e feſt
eſetzt werden Ich bin nicht dafür daß wir den Rahmen desGrſehes noch durch Hineinbringung der bedingten Verurtheilung

und anderer nicht unmittelbar hinein gehöriger Materien er
weitern da ich eine möglrag elle Erledigung der Vorlage
wünſche Doch wünſche ich nicht daß die Vorlage in der jetzt vor
legenden Form angenommen werde denn das wäre ein R
ſchritt Sie innß angenommen werden in einer den Wünſchen

Ge der voriährige Kommiſſion entſprechenden Form
Damit ſchließt die Debatte Die Vorlage geht am efne

Kommiſſion von 21 MitgliedernNächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr Centrumsantrag betr Schutz
der Fabrikarbeiterinnen Antrag Kaniß

Schluß 5 Uhr

Halle und Amgegend

Halle 15 Jan
Der Giebichenſtein Cröllwitzer Zweigverein

des Evangel Bundes hielt am Sonntag im Gaſthof zum
Mohr ſeinen erſten diesjährigen Familienabend ab Der Vor
ſitzende Herr Paſtor Kunitz exöffnete die Verſammlung mit
einer Begrüßungsanſprache worin er die Mitglieder zu treuer
Mitarbeit an der Löſung der Aufgaben des Bundes ermahnte
und gedachte ſodann in warmen Worten des am 8 Jan ver
ſtorbenen Rentiers Auguſt Reichardt sen Letzterer war
ſchon einer der Mitbegründer des früheren Männervereins und
auch des aus jenem hervorgegangenen weigern des Evang
Bundes gleichzeitig bis vor Jahresfriſt in beiden Vereinen zu
ſammen 21 Jahre Kaſſirer Er hat ſich auch um dieſe Vereine
durch Rath und That Verdienſte erworben Sein Andenken
ehrte die Verſammlung durch Erheben von den Plätzen Ein
Hauptintereſſe des Abends nahm der Vortrag des Herrn Lehrer
Meuſelbach über Peſtalozzi ein Anwalt und Vater der
Armen und Freund der Menſchheit in Arſprws Jn trefflicher
und volksthümlicher Weiſe gab x Meuſeibach eine vorzügliche
mit draſtiſchen Beiſpielen reichlich illuſtrirte Schilderung der
traurigen Zuſtände jener Zeit in welcher Peſtalozzi lebte
treues Bild ſeiner Perſon und ſeines Wirkens Nach dieſen
lehrreichen Ausführungen wollte Peſtalozzi den herrſchenden
Beſitzern das Gewiſſen ſchärfen daß Gott nicht zweierlei
ſondern einerlei Menſchen geſchaffen daß auch der Arme ein
Recht auf ein menſchenwürdiges Daſein ein Recht auf Er
ziehung und Ausbildung ſeiner Geiſteskräfte habe und daß auch
der Sohn des Elends der Erziehung würdig bedürftig und fähig
ſei Er wollte daß man einſähe daß das Wohl eines Staates
nicht von der Bildung einer kleinen auserwählten Schaar ſon

n 7 d en et her ehe enabhän t Er wollte in der ule ano an Stelle des ödenMaulbrauchens, dem Gange der Natur folgend die lebendige
Anſchauung zur Baſis alles Unterrichts und aller Erziehung
machen daß an Stelle der alten Lakaien und Handwerksſchul
meiſter ein für die Bedeutung ſeiner Aufgabe vorgebildeter

eiſtig erwärmender Lehrerſtand trete Er hat den europäiſchen8 ulwagen nicht blos aus dem Sumpfe gezogen und auf den
geebneten Weg gebracht ſondern ihn völlig umgelenkt hat
den Anſtoß T en daß in allen geſitteten Staaten die Sache
der Ju endergebung zur Nationalſache geworden iſt Dieſer
unendlich großen Bedeutung Peſtalozzi s gegenüber muß ſein
trauriges wechſelvolles Schickſal uns doppelt rzlich berühren
Er hat alle Lebenslagen durchmachen müſſen aber meiſt und
bis an ſein Lebensende iſt es ihm beklagenswerth ergangen
Trotzdem war ſein Grundſatz bis zuletzt Alles für andere
ſich ſelbſt nichts Die Nachwelt die ſeine Verdienſte mehr an
erkannt hat läßt ihm die Gerechtigkeit zu theil werden wel
ihm von ſeiner Zeit verſagt war Aber auch dadurch kann
die Unbill nicht wieder gut machen die dem edlen ſelbſtloſen
von lebendiger barmherziger Menſchenliebe durchdrungenen
Peſtalozzi widerfahren iſt Nur eines kann und ſoll ſie noch
Jhm nächeifern in ſeinen edlen Beſtrebungen Reicher Beiſal
belohnte den Redner für ſeinen ſchönen Vortrag Beifällig
wurden auch die Lieder aufgenommen welche der Glebichen
ſteiner Männer Geſangverein unter der Leitung ſeines Dirk
genten Herrn Haack im Verlauf des Abends einflöcht

Aus hohen Breiten
Vor einem kleinen Kreiſe von Zuhörern ſprach vorgeſtern abend

in dem kleinen Saale der Kaiſerſäle der bekannte öſterreichiſche
Nordpolfahrer Pr Julius Ritter von Payer über die auf
ſeinen mehrmaligen Polarfahrten geſammelten Erfahrungen
Dreimal iſt Payer bis in hohe Breiten vorgedrungen Auf ſeiner
erſten Reiſe die er als Mitglied der zweiten deutſchen Nordpol
expedition ausführte kam er bis zum 77 Grad nördl Br dann mußte
die Expedition umkehren nach Norden hin war nicht ein Tropfen
Waſſer mehr zu erblicken dort lag feſt und ſtarr das ſchwerſte
Eis der Welt Auf der zweiten in Gemeinſchaft mit Weyprecht
öſtlich von Spitzbergen unternommenen Fahrt wurde zwar der
80 Parallelkreis nahezu erreicht aber nordwärts lagerte dichter
Nebel und verhüllte das Land deſſen Entdeckung erſt auf einer
dritten Reiſe gelingen ſollte Dieſe führte zur Exkundung des

oſef Landes Nachdem der Tegetthoff vom Eiſe
auf mülſſeliger Schlittenreiſe der82 Parallelkreis nördl Breite erreicht Nur deſondere Be

am konnten Payer bewegen eine neue Expedition in arktiſ
egenden ins Werk zu ſetzen Dieſe ſoll nicht allein ren

eingeſchloſſen war wurde

ſchaftlichen ſondern vor allem auch künſtleriſchen Zwecken dienen
und Vortragender erklärt ſich bereit ſie je e Umſtänden
in das nördliche oder ſüdliche Eismeer zu führen

Bei einer Fahrt zur Antarktis wären die wiſſenſchafilichen
Ziele in den Vordergrund zu ſtellen dem große Aufgabenmannigfachſter Art harren vier ihrer Löſung Faſt n

über die e e er und r eeine gan ere Thier nzenwel ohen Norden
enunterſu e e nJ echtenenſch in jenem uernKein Schl hat es gewagt den e t zu durch

dringen daher ſind aus ſüdlichen faſt gar Leine
Schi errhe zu verzeichnen während im ren ſo viele

e Fahrzeuge von Eismaſſen zerdrücktbe über das der Antarktis bis ſettnur
daß es ein gebirgiges Gebiet deſſen zu
t L Lekew atetaen in 2 en deeo urden und daß einen großen
durch dichter Nebel über Meer und Land lagert Die gewe
Stürme wie ſie im Norden auftreten fehlen im ſüdlich
meer fa n Das Treibeis liegt dicht und feſt und
ringe liede als in der i8 acie Eisfelder 50 bis 60 Meter 8 Steilwände

Payer für unzutreffend denn nach ſeiner Anſicht fehlt
das Packeis ſo mächtig aufzuthürmen

Jm Süden der r iſt das Eismeerx des Südens
noch am wenigſten erforſcht und es würde fehlen eineExpedition in dieſer Richtung mit zwei St W
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as eine müßte auf der KempJnſel unter dem ſüdlichen Polarel Soll nehmen und dort in Reſerve bleiben während das
andere im nächſten Sommer verſuchen müßte durch das Eis ſüd
wärts vorzudringen um den magnetiſchen Südpol und den
fabelhaften Südkontinent zu erreichen

Die urſprünglich von Payer geplante Spanien ſollte in das
Nordpolarmeer geführt werden und künſtleriſchen Zwecken dienenum der Benſohet den Glauben an die Monolonie des hohen
Rordens zu rauben Selbſt in wiſſenſchaftlichen Kreiſen herrſchen

erüber die ei guham er Vorſtellungen Die arktiſche Landan überraſcht im Gegentheil durch den reichen Wechſel in

Form und Farbe Durch die r verzerrt erhält man oft
merkwürdige Eindrücke das Land erſcheint oft dreifach überhöht
Klippen und Jnſeln ſchwimmen im Aether und Schiffe erſcheinen
in vervielfachter Hobt in der Luft Die Sonne kann nach der
langen Winternacht durch die Refraktion Tage und Wochen
frü erblickt werden als ſie nach den kosmiſchen Geſetzen
eigentlich aufgehen ſollte Dabei ſind am Firmament oft mehrere
Sonnen nebeneinander ſichtbar oft umgeben ſie mit doppelten
konzentriſchen Kreiſen das Tagesgeſtirn oder quer durch daſſelbe
und um ſeine Konturxen läuft ein Lichtſcheiin

Nur flache vom Meer beſpülte Jnſeln ſind mit Eiskappen be
deckt und im Sommer findet ſich Eis dann nur in der höheren
Region der Gletſcher Den Erdboden bedeckt ein prächtiger
Blüthenteppich in leuchtenden Farben und im Hintergrunde der

jords findet ſich zierliches Strauchwerk von Zwergkiefern
wergweiden und Birken Jn hohem Maße intereſſant iſt das
aiſer Franz Joſef Land eine in das Meer verſenkte Schonnig

die mit ſteilen 2000 m hohen Felswänden aus den tiefblauenuthen auſſtei t während ſich im Hintergrunde die Petermanns
pitze majeſtätiſſch zu einer Höhe von 4000 w erhebt Jnter

eſſant wäre in dieſen Breiten ein Zuſammentreffen mit Menſchen
denn bis jetzt ſind nur Spuren einer vormaligen Beſiedelung
die bis über den 82 Parallelkreis hinausreichte gefunden

worden
Eine ganz andere Lebewelt als heutigen Tages hat das arktiſche

Gebiet in früheren geologiſchen Epochen unter einem wärmeren
Klima beſeſſen Payer fand einen verſteinerten Wald von
Araucarien einer jetzt nur noch in Südamerika vorkommenden
Banmart und Pappeln Foſle Korallenriffe zeugen von der
ohen Temperatur die das Eismeer einſt beſeſſen und andere
unde beweiſen daß unter dem 82 Grad nördl Br ſich einſt
ne Vegetation erhoben hat wie heute bei Lauſanne
Der längere Aufenthalt und vor allem das Reiſen in dieſen

hohen Breiten ſind allerdings mit großen Strapozen und Ent
behrungen verknüpft Während der Schlittenreiſen bei denen
die Mannſchaft den mit Proviant und Schlafſäcken bepackten
Schlitten hinter ſich her zieht tritt oft eine Kälte von 40 bis 60
ein und dazu brauſt ein furchtbarer Schneeſturm mit einer Ge
ſchwindigkeit von 50 w in der Sekunde Orkane in Weſtindien
55 m in der Sek Unter ſolchen Verhällniſſen bildet das Ueber
nachten die ſchwerſte Aufgabe der Reiſenden die zitternd in ihren
Schlaſſäcken hart nebeneinander die Nacht verbringen Der Or
ganismus des Menſchen wird durch die ſchneidende Kälte zer
rüttet Die Menſchen tanmeln wie Trunkene ſie werden unfähig
znſommenhängend zu ſprechen Geruch und Geſchmack hört ganz
auf die Schweißſekretion verſagt Der vereiſte Bart wird mit

der Zeit heller Der Athem fällt als Schnee nieder Die Augen
müſſen von Zeit zu Zeit vom Eiſe befreit werden da ſie ſonſt
ſchließlich zufrieren und wehe dem Unglücklichen der ſeine
Schneebrille zerbrochen er iſt ſicher durch Schneeblindheit das
Augenlicht zu verlieren Der eigentliche Kälteerzeuger iſt das
Land ſelbſt das bis in den Sommer in einer Tiefe von 34 m
gefroren bleibt

Aus der Thierwelt des hohen Nordens ſind Ren Moſchus
ochſen Füchſe halbwilde Hunde kurz zu nennen die beiden
intereſſanteſten Säuger ſind hier Eisbär und Walroß Den
erſteren hat Payer wohl 200mal gejagt oder ihn Menſchen jagen
ſehen Das Thier iſt äußerſt neugierig und mißtrauiſch im
rühjahr wenn der Eisbär ausgehnngert iſt wird er dem
eiſenden ſehr gefährlich denn vom greift eralles Lebende an was er in ſeinem Geſichtskreiſe bemerkt

Trotz ſeiner Körperſchwere iſt der Bär im Bergklettern gewandt
wie eine Gemſe und trabt mit einer mere Schnelligkeit
über das Eis hin Sieht man mehrere Bären beiſammen ſo iſt
es ſtets die Bärin mit ihren Jungen einzeln leben dagegen die
Männchen Die Mannſchaft der Payer ſchen Schiſfe hatte
wiederholt junge Bären gefangen und mit ihnen Dreſſur
verſuche gemacht So wollten die Matroſen z B die
Bären zum Schlittenziehen abrichten doch der Eisbär
iſt aller Dreſſur unzugänglich Das intereſſanteſte Thier
des hohen ordens iſt zweiſellos das alroß Aus
den dunkeln auf dem Eiſe lagernden Maſſen leuchten die
langen weißen Zähne hervor Meilenweit hört man ihr dämo
niſches Gebrüll metallhart iſt der Schädel der jeder Fenerwaffe
widerſteht und durch deſſen Anprall aus der Tiefe meterdicke
Eisdecken zerſplittert werden Die Gewinnſucht des Menſchen
hat das Walroß in den höheren Breiten vertrieben

Von größter Wichtigkeit für das Gelingen einer Expedition iſt
die Auswahl von Schiffen und Mannſchaft Man ſoll ſtets
einen Dampfer aber nie ein gewöhnliches Kauffahrtei
Dampfſchiff wie die Hanſa auch nie einen Segler
für die Polarfahrt wählen Derſelbe muß kurz
und gedrungen gebaut ſein daß er die gewaltige

n des Treibeiſes überſtehen kann Von großem
rih für das Gelingen einer Expedition iſt die richtige

Auswahl der Mannſchaft Die Nationalität iſt hierbei
von geringer Bedeutung denn ſelbſt Südländer haben ſich auf
arktiſchen Expedltionen trefflich bewährt Es iſt unglaublich
welcher Art Leute ſich für ſeine geplante Reiſe bereits Payer
angeboten haben es befinden ſich darunter nicht weniger als

Friſeure dann heruntergekommene Clowns Köche Haus
meiſter und ſelbſt Droſchkenkutſcher Als recht ausdauerndes

peditionsmitglied lernte Vortr einen von ſeinen zahlreichen
läubigern gehetzten Schuldner der die Schiffsplanken auf

athmend mit den Worten betrat Na jetzt bin ich meine
Gläubiger auf ein paar Jahr los hier können ſie mir nicht
nachkommen Als der Biedere mit der Expedition angſt
beklommen dann wieder heimkam fand er einen gütigen Gönner
der ſeine ſämmtlichen nicht unbeträchtlichen Schulden beglich
und er konnte nun wieder weiter pumpen

Verſicherungsauſtalt Sachſen Anhalt

Dem Geſchäſtsberichte der Verſicherungsanſtalt Sachſen
Anhalt für das Jahr 1894 welcher jetzt veröffentlicht
wird entnehmen wir folgende Zablen Der Vorſtand beſteht
aus dem Landeshauptmann als Vorſitzenden drei Landräthen
und einem Hilfsarbeiter Dem Bnxean der Anſtalt gehören an
1 Bureauvorſteher 8 Sekretäre 25 Aſſiſtenten 1 Kanzliſt
10 ſtändige Bureandiätare 8 Bureangehilfen 14 Kanzleigehilfen
3 Unterbeamte und 26 im Kartendienſt jedoch nur vormittags
beſchäſtigte weibliche Perfönen Vertrauensmänner gab es am
31 Oktober 1895 in 3384 Bezirken 6768 Mann Das Gebiet
der Verſicherungsanſtalt iſt in 37 Kontrollbezirke eingetheilt
Quittungskarten gingen bis Ende September 1895 ein 1,916,052
Stück Davon gehörten der Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt
an 1758,851 Stück und fremden Verſicherungsanſtalten 157,201
Stück Der Umfang der Geſchäfte ſteigt täglich Jm Jahre
1894 gingen 78,203 und 1895 bis Ende Oklober 64,533 Nummern
ein oder 253 Stück pro Tag An Portis allein wurden ver
ausgabt 1894 ſür 8012 24 M Von dem Rechte der Selbſt
verſicherung und der freiwilligen Fortſetzung des Verſicherungs

W wird nach wie vor ein höchſt geringer Gebrauch ge
macht Die Entrichtung der Beiträge iſt allmälig eine ordnungs
mäßigere Kragen Während ſich die Summe für vernichtete
well hauptſächlich zu niedrig verwendete Marken im Jahre 1894
auf 45 76278 M belief belrug dieſelbe 1895 bis 1 Httober nur

Arbeitgeber ſtatt ſofortiger Beſtrafung We Verwarnungen
anszuſprechen hat ſich gut bewährt rotzdem mußten Geld
ſtrafen verhängt werden im Jahre 1884 in 894 und im d re
1895 bis 1 Oktober in 893 Fällen Jm Jahre 1895 bis 1 Oktober
wurden Anträge auf Altersrente in 1634 und auf Jnvalidenrente
in 2461 Fällen Vom Vorjahre übernommen verblieben
694 ſo daß 4789 Anträge zu bearbeiten waren Davon ſind 2957
bewilligt 1111 abgelehnt 171 anderweiti grigigt während 550
noch unerledigt geblieben Es ergiebt ſich daß die Zahl der
Jnvalldenrentenanträge die der Altersrentenanträge allmälig
immer mehr überſteigt Von den bis 30 Sept 1895 überhaupt
feſtgeſetzten Alters und Jnvalidenrenten entfallen auf Berufs
gruppe A Land und Forſtwirthſchaft Viehzucht und Fiſcherei
48 Proz Gruppe B Jnduſtrie einſchließlich Bergbau und Bau
weſen 31,71 Proz Gruppe C Handel und Verkehr 1,97 Proz
D Häusliche Dienſtleiſiung und Lohnarbeit wechſelnder Art
8,66 Proz E Staats und Gemeindedienſt auch ſogenaunte
freie Berufsarten 5,65 Proz F Jn der Haushaltung ihrer
Herrſchaft lebende Dienende für häusliche Zwecke 3,91 Proz An
Gemeinden und Armenverbände gingen Anſprüche auf Rente
über in 100 Fällen im Betrage von 6913 88 Mk Berufungen
wurden eingelegt im Jahre 1894 in 793 Fällen und bis 30 Sept
1895 in 627 Fällen davon ſind erledigt durch n des
Beſcheides der Verſicherungsanſtalt 340 269 durch Vergleich
oder Zurücknahme 92 71 durch Verſäumung der Berufsfriſt 7
durch Abänderung des Beſcheides der Verſicherungsanſtalt 197
163 durch rechtskräftigen Vorbeſcheid des SchiedsgerichtsVor

ſitzenden 53 73 auf andere Art 11 während die übrigen
noch unerledigt ſind Reviſionen wurden eingelegt im Jahre
1894 in 149 Fällen und bis 1 Oktober 1895 in 159 Fällen
Davon ſind erledigt 136 127 und zwar in der Hauptſache durch
Beſtätigung des ſchiedsgerichtlichen Urtheils An Einnahme aus
dem Markenverkauf ergab ſich 1894 die Summe von 5,376,951 70
Mark Die geſammten Verwaltungskoſten beliefen ſich im Jahre
1894 auf 279,494 14 Mark das ſind 41,28 Pfennige auf den
Kopf der 677,000 Verſicherten gegen 39,76 Pfennige im Jahre
1893 Das Vermögen der Verſicherungsanſtalt einſchließlich des

finden ſich 10,000 Mark
Herberge zur Heimath

auf 29,22 Proz

lidenrenten Gegenüber den
bei der Altersrente auf 48,58

n

ſelegt in 3 39 und 4prozentigen guten Papieren
und giebt jährlich 734,890 49 Mk Zinſen Das Vermögen iſt an

Außerdem
n Hypotheken im Betrage von 1,754,000 Mark darunter be

9 u Arbeiterwohlfahrtszwecken für dieMerſeburg
Es waren am Schluſſe

des Jahres 1894 in Kraft 11,571 Altersrenten und 14,911 Jnva
ugängen ſtellen ſich die Abgänge
roz und bei der Jnvalidenrente

Hamwmburg
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14 Jan loco still Standard white

Börsen Schluss Bericht Raftinirtes Petroleum
Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Still Loco 6,70 Br
ussisches Petroleum Loco 6,30 Br
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Viehmäàärkte
Leipzig 13 Jan Schlaehtviehmarkt im atä di Viehbofe

Preise tür 50 kg a Lebend b Sehlachtgow
Zum Verkaufe etanden a b T b

I 1 Qualit II Qualit III Qual

475 Rinder davon r e S u c400 75211 Oohsen 70 64 2 58 161 5012 Kalben 64 62 58 11 7174 Kühe 63 2 56 2 48 16b4 2078 Bullen 63 60 56 741 4223 Kälber 43 39 34 223559 Schafvieh 33 31 28 531 281627 Schweine davon 1458 1691627 Landschweine 47 2 45 42 11453 169

Bakonier 7 7
Reſervefonds belief ſich Ende Oktober 1895 auf 20,433,474 86 Mk

2834 Stück Schlachtvieh
Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird wit Talgnieren

berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara
Geschäftsgang schleppend und gut sechleppend
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do BrauereiKönigst 6 138 00b Jura Simpl k v Westh 87,00 15 Aussig Tepl 500 329,000 do Elektr Werke 126,750
do Union Gratweill s 123 75b C Ludwigshat Bexbach 10 241,750 8Böhm Westb 590 210,000 do elektr Strassb 152 2 ba

Brsl Eisenb länke 8 188 75b20 San baln I 14 Buschtiehrad Lit A 262,000 10 do Bierbr Reudn
Breslauer Oclwerke s 99 100 Weimar Gera o 1o0s do do B 255 000 v Riebeck Co 199,75b2Butzke Metollindustr 4 169,00b IWerrabahn 2z 110 Galiz K Ludw B I09,250 7 Lpz Kammgarnsp 191,000
Charlottb Wasserwerk 9 209,506 5 Graz Köllach 130,000 7 30 Malzf Schkeud 156,000Chem Fabr Schering 15 46,50b 2 Marie nburg Alawka 75,000 o blansfelder Knxe 3384,000Zimm 3 Ausländ Bisenb BStamm u 1 n Kammg Spessauer Gas 10 Stamm 8Solbri 115,00BEgestorſ Salzwerke 8 136000 r h Div Bisenb St P A 8 Sächs Kaeen r abr
Elberfeld Farbenſabr 10 304,00b Aussig Teplitz 15 5 Dux Bodenb Lät A Hartmann 169, 00Erdmannsdorf 8Spinn o 892,005Bönmische Noräbahn 8 5 do do B 16 Süehs WebstuhlFreund Maseh Conv 13 245,00b260 do Westbahnj s 5 Marienburg MAlawka Fabr Schönherr 270,000
Harburg Wien Gummi 22 318,00b26Galiz Karl Ludw B 5 109,0060 10 Thür Gasges I pz 192,000Harkort St Pr konv 1,100 ba Graz Köllach s Diy Bank u Kredit Art 10 do tamm Pr 192,006
do Brückenb konv 755 131,500 Kaschau Oderberg 4 z D r 209 5 S Thür Br V St 124,006äc do St Pr 151,606 Kroupr R st Sch 4 89,60 10 8 84 x 09 so do St Prior 132,000Hirschberger Masch 8 133,000 Lemberg Czernowite 7 Goihner Pri al b 5 ZTeitzer Par u A 91,50BKeyling Th Eiseng 4 116,250 Oesterr Nordwesth za s z S do do Oblig 106,500Kiirfürstendamm Ges 168 do B Elbethalb s 55 c auk 147,003 a Zuekerfab Glavzig 108,006La Veloee Ital D o 71,50b20Südösterreich Lomb 42,70b2 77 T ank 122,500 e Zuekerraſf Halle

a r e 20 223337 Uugar Galiz far 5 wickauer 106,000
älzerei Wrede 86 Aus l Bisenb P OMagdeburger Baubankl 270,100 ig TepliMegdeb IJerdebahn 103 o an gerPombrowo 3, PViv In Axtien Pr und 5 e n

Neuroderk unstanstalt 5 108 750 Warsehau Terespoi v s s T Stamm Prior 9 do do Goud 102 456
Nordd Eiswerke 4 3 ob argehau Wien 196 268 500 3 Chemu Werkz Aſ s Buscehtihr B Wadw 108,300
Omnibus Gesellschaft 12 238 75 u n Fabr Dimmermm 114,50 h 5 do w 1871108,806Oppeln Portl Cem 6 125 Oh 10 GCGröliw Papierſabr 169,750 5 do do 1872 108,800Fasrage 4 23,00 b Canada Pacibe 2 49 90 40 do Schldvsehr 102,750 a do Gold 105 005
Plerdebahn Breslauer 8 177,00B Gotthardbahn 7,4 166,80b2 2 Dörstewitz Rattm 58 500 5 Dux Bodenbach
Saline Salzungen 7 III8,509 IItal Meridjionaux 6 1 6 10b2b 2 D W M Söonderm 5 do Em 1871Sangerhäuser Masch 22274 40b do Mittelmeerbahn 5 687,406 Stier Vorz A 71,6500 5 do do 18741
Schäfer u Walcker 2 1106 50 do do stfr 5 86,50ba 4 i Geraer Jutesp u W 104,76B 4i Graz Kötlacher 101,250
Sehlesische Cement 10,178,906 Lüttieh imburg e 32,50 be 5 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 104,303
Schwartzkopſf 13i,246 50046Luxemb Pr Hur 4 67,60020 8ohn 157,500 4 Kaschau Oderberg 97,500Siemens Glas Industr 11 188 006 Schweiz Centralbahn 5 128 40b o Haullesche Str B 98,00b 4 Prag Dux Gold 100,780
Stettiner Cham PDidier 15 do Nordostbahn 6 123,9022 3 i Kette Elbs Akt 5 0 Gold genSudenburg Maschin 20 1,000 do UVnionbahn 4 68,60b2 l 0 Körbisd Zuckerſb 100,600 s Prag Turnau
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